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Wer leitet die BfA?
Die  Bundesversicherungsanstalt  für  Angestellte  (BfA)  in
B.erlin veriügt über den zweitgrößten öffentlichen Haushalt
in  Deutschland.  Für 1998.rechnen  die  Haushaltsexperten

der  BfA  mit  Beitragseinnahmen  in  Höhe  von  rund  180  Milliarden

DM.  lnsgesamt werden  rund 206  Milliarden  DM an  Einnahmen zu
verzeichnen sein.  Über mehr Geld  hat nur noch  der Bund zu  ent­

.scheiden.  Die BfA ist als Träger der Angestelltenversicherung der
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Renten  werden  Monat  für  Monat  ausgezahlt.  Daneben  werden
noc'h andere  Leistungen  gewährt,  also.ein  großes  Haus mit einer

großen Verantworiung für die ihm anvertrauten Gelder.

Wer entscheidet bei der BfA über
Einnahmen und Ausgaben?
Die Angestellten und Arbeitgeber, die die Ausgaben ihres F]enten­
versicherungsträgers  überwiegend  mit  monatlichen  Beiträgen  fi­
nanzieren,  verwalten  ihn  auch.  Sie  werden  durch  die  Selbstver­
waltungsgremien     ­     Vertreterversammlung     und     Vorstand     ­
repräsentiert.  Sie  al!ein  üben  die  Finanz­,  Personal­  und  Organi­
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\4| sie ihr Vermögen vewaltet.

Sechzig Arbeitnehmer­ und Arbeitgebervertreter sitzen  in der Ver­
treterversammlung.  Zwischen  ihnen  besteht  ein .gleichberechtig­
tes  odör  auch  paritätisches  Verhältnis.  Jede  Gruppe  hat  dreißig
Vertreter.  In der Vertreterversammlung, dem  Parlament der Ange­
stelltenver§icherung, fassen sie ihre Beschlüsse.  Die Vertreterver­
sammlung\ tagt  zweimal  im  Jahr.  Zuletzt  Anfang  Dezember  1997
in  Berlin.  Doh wurde  auch  der  Haushalt für  1998  verabs.chiedet.
Neben  den  geschätzten  Einnahmen  wurden  auch  die  benötigten
Gelder  als  Ausgaben  festgelegt.  Allein  für  die  F}entenleistungen
müssen  1998 .in  den  alten  und  neuen  Bundesländern  rund  150
Milliarden  DM  gezahlt  werden,  Diese  Summe  entsprk)ht  fast  73
Prozent  der  Gesamtausgaben.  Dagegen  werden  für  die  Verwäi­
tungs­und  Verfahrenskosten  nur  rund  3  Milliarden  DM  oder  1,4
Prozent  der.  Gesamtausgaben  benötigt.   Die  BfA  arbeitet  damit
trotz ihrer Größe kostengünstiger als andere Verwaltungen.

Die  Mitglieder der Vertreterversammlung tagen  zwar nur zweimal
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verschiedenen Ausschüsse zusammen.
Die  Vert`reterversammlung  wählt  den  Vorstand,  der wie  auch  die

Vertreterversammlung paritätisch besetzt ist. Sechs Vorstandsmit­

glieder vertreten  die  Versicherten  und  sechs  die  Arbeitgeber.  Der
Vorstandsvorsitz  wechselt  j.ährlich  zwischen  einem  Vertreter  der

Arbeitgeber  und   einem  Vertreter  der  Versicherten.   Zur  Zeit  ist

Lutz  Freitag  der Vorstandsvorsitzende  der  BfA.  Er vertritt  die  Ar­
beitnehmerseite.  Hans Dieter Richardt, der Vertreter der Arbeitge­

ber,  hat  den  stellvertretenden  Vorsitz.  Der Vorstand verwaltet die
BfA.

Und wer wäh[t die Mitglieder der
Vertreterversamm[ung?
Die  Versicherien,  Rentner  und  Arbeitgeber.  Sozialwahlen  finden

alle  sechs  Jahre  statt.  Gewählt  wird  dann  nicht  nur  bei  der  BfA,

sondern  gleichzeitig  auch  z.B.  bei  den  Ersatzkassen.  Zur  Wahl

aufgerufen  sind  alle  Versicherten  und  Rentner.  Sie  erhalten  die

notwendigen   Unterlagen   für   die   Briefwahl   automatisch   zuge­

schickt.   Bei  den  Arbeitgebern  findet  keine   Briefwahl   statt.   Hier

stimmen die Verbände der von ihnen aufgestellten Vorschlagsliste

zu.  Die  in  dieser Liste genannten  Kandidaten  gelten  dann  als ge­
wählt.  Die  nächste Wahl  findet  1999  statt.  AIle  gewählten  Mitglie­

der der Verteterversammlung und des Vorstandes sind ehrenamt­
lich tätig.

Und wer leitet die BfA Tag für Tag?
Der  Vorstand  setzt  für  die  täglichen   Amtsgeschäfte   eine   Ge­
schäftsführung ein.  Die Venreterversammlung wählt die Mitglieder

der Geschäftsführung,  die  hauptberuflich  tätig  sind.  Sie  sind  ver­

antwortlich für die laufenden Verwaltungsgeschäfte  und den tägli­
chen  Dienstbetrieb. Die Geschäftsführung besteht aus Dr. Herbert

Rische,  dem  Präsidenten  der  BfA,  und  den  zwei  Geschäftsfüh­
rern, Dr. Anne Meurer und Klaus Michaelis.

Rentenreformgesetz 1999
BfA` bietet aktuelle lnforhationen
Pünktlich  nach  der  Einigung  über das  Rentenreformgesetz  1999  hat die  Bundesversicherungsanstalt für Angestellte  (BfA)

eine informative Broschüre herausgegeben, Hinter dem Tite( „Rentenreformgesetz 1999 ­Die wichtigsten Neurege]ungen im

Überblick" verbirgt sich ejne Fülle von  lnformationen. Kurz und knapp,  aber dafür nicht weniger genau, werden die wesentli­

cheh  Aspekte  der  F]entenre(orm  1999  aufgegriffen.  Die  Broschüre  ist  kostenlos  bei  der  BfA,  Vordruckversandste[le,
10704 Bei'lin oder unter Telefon 030/86522568 erhältlich.

Die BfA Em lnternet
Die  BfA  ist auch  im  lntemet  immer aktuell.  S

Btoschüre enthalten sind, lassen sich auch im

reformgesetz  1999, die  in  der genannten
�.lNt" findem



Wichtige Rufnummern und Öffnungszeiten

Sprechstunden der Gemeindeverwa[tung
Montag bis Freitag 8.00 bis  12.00 Uhr
für Berufstätige  Mittwoch ................................. 13.00  bis  18.00  Uhr

Sprechstunden im OT Dagobertshausen
11.00 bis  12.00 Uhr

hält  der  Ortsvorsteher  Lothar  Kothe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Elfershausen
Jeden Dienstag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der  Ortsvorsteher   Karl   Harbusch   in   seiner  Wohnung,   Am
Sportplatz 6, Sprechstunden ab.
Sprechstunden im OT Ostheim
Jeden Freitag von 19.00 bis 20.00 Uhr
hält  der Ortsvorsteher  F`einer  Lampe  in  seiner Wohnung  Sprech­
stunden ab.
Sprechstunden im OT Mosheim
nach   telefonischer   Vereinbarung   ­   hält   der  Ortsvorsteher   Rolf
Bücker in seiner Wohnung Sprechstunden ab.
Tel.:  05662/1331
Sprechstunden im OT Beiseförth
Jeden Samstag von 9.00 bis 9.30 Uhr
hält   der   Ortsvorsteher   Ludger   Pannenbäcker,   Mühlenstr.   24,
Tel.:05664/1893, Sprechstunden im  Korbmachermuseum ab.
Sprechstunden im oT sipperhausen                                         Ä
Montag­Donnerstag von 19.30 ­20.30 Uhr
nach   telefonischer  Vereinbarung   hält  der  Ortsvorsteher  Harald
Ziebarth in seiner Wohnung Sprechstunden ab. Tel. 05685/646
Sprechstunden im OT Malsfeld
Jeden Freitag von 18.00 ­18.30  Uhr

hält   die   Ortsvorsteherin   Erdmute   Schirmer   in   ihrer   Wohnung
Sprechstunden ab.
Sprechstunden des Ortsgerichtsvorstehers
Onsgerichtsvorsteher Karl  Harbusch  hält jeden  Freitag  in  der Zeit
von  10.00­11.00  Uhr  in  den  Bäumen  des  F}athauses  in  Malsfeld,
Lindenstr.1, Sprechstunden ab.
Zusätzliche Termine werden nach Vereinbarung vergeben.
Tel. privat: 05661/4794, dienstl. 05661708143
Anschrift: Am Sportplatz 6,  Malsfeld­Elfershausen
Dienststunden der Gemeindekasse
Montag bis Freitag von
Gemeindebücherei
Buchausgabe donnerstags von
NOTF]UF
Polizei
Feuer, Unfall, Notfall
Krankentransport
ZENTF!ALE LEITSTELLE
Alarm­ u.  Einsatzzentrale
Krankenhaus Melsungen

Polizei  Melsungen
Uberfall, Verkehrsunfall
Ärztlicher Notfalldienst
der Landesärztekammer

8.00 bis 12.00 Uhr

17.00 bis  19.00  Uhr

05681 /19222

05681 /19222
05661„70

0566170890

05681 /19222
Tierärzte, OT Binsfönh
8.  u.  F}.  Konhaus .„ ............................ 05664/6611  o.  05661/50506

Brandschutz, F!ettungsdienst
Störungsdienste:

Wasser
Kläranlage

Gemeindeverwaltung

1655 od.  0551/9091
05661 /50027

05661/2729
05681/985400

05661/50027
Sozialpsychiatrischer     Dienst     am     Gesundheitsamt     des
Schwalm­Eder­Kreises, Freiheiter Str. 29,
34576 Homberg/Efze 05681775­469
Kasseler Hilfe, Opfer­und Zeugenhilfe e.V.
Wilhelmshöher Allee  101,  34121   Kassel ................... 0561/282070
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Gewalt als Opfer, Zeuge oder Angehöriger betroffen sind.
Sprechzeiten:
Montag­Freitag 9.00 ­12.30 Uhr
Dienstag,  Mittwoch  und  Donnerstag ................... 13.30 ­16.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Weißer Ring
Kriminalitätsopfer finden Hilfe

Psychosoziales Zentrum Schwalm­Eder­Nord
Kontakt­und Beratungsstelle,
Burgstr. 21, 34212 Melsungen,  .
Sprechzeiten:  Mo. und Mi
Di.  und  Fr

01803ß43434

.................... Tel.  05661/2626

9.00­10.00 Uhr
11.00­12.00  Uhr

Teestube Mi 15.00­18.00 Uhr
Wochenendcaf6, jeden  1.  Samstag ...................... 14.00­17.00 Uhr

Fritzlar: Hardehäuser Hof,  Raum 4: jeden  1.  und 3. Dienstag

Guxhagen: Brückenstraße 4, jeden 2. Freitag
Offenes Caf6
Guxhagen: Brückenstr. 4, jeden.2.  Freitag

15.00­16.00 Uhr
16.00­18.00 Uhr

15.30­17.00 Uhr

15.30 bis 17.00 Uhr
Alarmplan Feuerwehr
Ortsbrandmeister: Willi Scholl,
Malsfeld ­OT Elfershausen,  Hauptstr. 49 .................. 05661/50126
Stellvertreter:  Günter F}öse,
Malsfeld ­OT Ostheim,  Steingasse 6 .......................... 05661/6895

Malsfeld
Wehrf. Armin  Egerer,  Malsfeld
Birkenweg 2 05661/8792
Stellv.  Friedel  Paul,  Kirchstr.  24.„ .................... „ ........ 05661/51048

Beiseförth
Wehrf.  Oskar Hofmann, Am  Stück 9 ............... „ ........... 05664/8202

Stellv.  Jens Stransky,  Am  Stück 6 ............................... 05664/1381

Dagobertshausen
Wehrf. Waldemar Ellenberger,  Malsfelder Str.  11  ....... 05661/6824

Stellv. Joachim  Oesterling, Ostheimer Str.  6 ............... 05661/2793
0stheim
Wehrf.  Günter Rö'se,  Steingasse  6 .............................. 05661/6895^

Stellv. 0liver witzel, Steingasse  l 6 ................ „ ........... 05661/146tij
Mosheim
Wehrf.  Fritz Botte, Am Berg 16 05662/1284
Stellv. Werner Marx,  Falkenberger Weg 6...„...„ ......... 05662/3475
ElfershauSen
Wehri. Willi  Scholl,  Hauptstr.  49 ..........' ...................... 05661/50126

Stellv.  Bernd Otto,  Hauptstr.  42„ ............................... 05661/513i4

Sipperhausen
Wehrf.  Uwe Clobes,  Dickersh.  Str. 4 .......................... „.05685/327
Stellv.  Christian  Hocke,  Djckersh.  Str.  3 ........................ 05685/316

Gemeindekranl(enschwester Susanne Bruelheide
Büro:  Am  Knick 2,  Malsfeld  ...„ ............................ Tel.:  05661/6660

Postamt Malsfeld Schalterstunden
Montag ­ Freitag
und von
außer Mittwoch  nachmittags geschlossen

Postamt Beiseförth
Montag  ­ Freitag von
Samstag von

9.30 bis  11.00  Uhr

15.00 bis 16.45  Uhr

9.30 ­12.00 Uhr

bis  16.45  Uhr
10.15 bis  12.00  Uhr

Kastenleerung sonntags nur an der Poststelle.
Frauenhaus Notruf Tag  und  Nacht: ..................... `..„05681/6170
Frauenhaus Beratungsstelle,  Holzhäuser Str. 7 in  Homberg/Efze:

jeden  Mittwoch  14.00 ­15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
TÜH Melsungen
Fahrzeugprüfung
Öffnungszeiten:

05681/930447

05661/920344U

Mo.. ­Do ....... „ ................... 7.30 ­12.30  Uhr und  13.00 ­16.00  Uhr

7.30 ­14.00 Uhr

„.damitfachlicheHilferechtzeitigeihtrifft:

Notrufnummern
im Schwalm­Eder­'Kreis

110 polizei

112Feuer,Unf6ill,Notarzt

Informationen für die Zentrale Leitstelle:
� Wo ist der Notfall?

� Was ist passiert?

� Wieviel Verletzte oder Erkraritte?
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Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Am 31.1.1998 ist
Herr Zeki, Schulstr. 7,   Malsfeld, Tel. 05661/2252
sowie
Dr. Wienfohh, Felsberg, Tel. 05662/2629
dienstbereit.

Am 1.2.1998 ist
Herr Bürger, Finkenweg 10,  Malsfeld­Beisefönh,
Tel. 05664/930093
sowie
Dr. Wienforth, Felsberg, Tel. 05662/2629
dienstbereit.

Am 4.2.1998 ist
Herr Bürger, Finkenweg 10,  Malsfeld­Beiseförth,
Tel. 05664/930093
sowie
Dr.  Prinz, Gensungen, TeJ. 05662/4444     ­
dienstbereit.

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
Am 31.1 /1.2./4.2.1998 ist
ZA Hohl,  Körle, Nürnberger Str.10, Tel. 05665/3510

r|enstbereit.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
am 31.1 /1.2.1998 ist
TA Heinz,  Melsungen, Tel. 05661/4171
dienstbereit.

Apothekendienst
An den nachfolgend genannten Terminen
sind folgende Apotheken dienstbereit:
31.1.1998              Bartenwetzer­Apotheke,  Fiotenburger

Str. 7, Melsungen, Tel. 0566173820
1..2.1998              Kloster­Apotheke,  Klosterstr. 7,

4.2.1998

Spangenberg, Tel. 056637510
und Felsburg­Apotheke,  Untergasse 51
Felsberg, Tel. 05662/2171
Rathaus­Apotheke,  Melsungen,
Am Markt 3, Tel. 05661/2185

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
am 31.1./1.2.1998 zu erfragen bei:
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Amt[iche Bekanntmachungen

Jagdg.enossenschaftsversammlung
Zij  der  am  Freitag,  dem    20.  Februar  1998,  20.00  Uhr,  im  Gast­
haus   Wettlaufer   in    Homberg­Hombergshausen    stattfindenden
Jagdgenossenschaftsversammlung   des   Jagdbezirkes   Mosheim
lade ich  hiermit ein.

Tagesordnung:

i:5:öri:nhtndge:nvdorBs:g:äg:nügberdasabge,aufeneJahr
3.    Kassenbericht
4.    Entlastung des Gesamtvorstand6s
5.    Beratung über die Verwendung des Jagdzinses
6.    DerJagdpächter hat das wort
7.   Verschiedenes

Malsfeld, 20.1.1998

Der Jagdw)rstand

gez. Wiegand
Vorstehende Sitzung wird hiermit veröffentlicht.

Malsfeld,  den 20.1.1998

Der Gerneindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

Sprechstunde des Bauaufsichtsamtes
in der Gemeindeverwaltung Malsfeld
Das  Bauaufsichtsamt  des  Schwalm­Eder­Kreises  hat  uns  mitge­
teilt,  daß  die  nächste  Sprechstunde  des  zuständigen  Sachbear­
beiters,  Herrn  Ganz,  vom  6.2.1998  auf  Freitag,  den  30.1.1998

(10.00 bis 11.00 Uhr) vorgezogen wird.
Ab März findet diese Sprechstunde grundsätzlich wieder jeden er­
sten  Freitag im  Monat zwischen  10.00 und 11.00 Uhr statt.

Wir bitten höflichst um Beachtung dieser Termine.

Malsfeld, den 21.1.1998

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

Stöhr, Bürgermeister

Abfuhrtermin.e im Februar 1998

LSF/Gelber Sack
OT Malsfeld, OT Dagobertshausen,
OT Ostheim, OT Elfershausen
OT Beiseförth
OT Mosheim
OT Sipperhausen  (einschl.  Bubenrode)

Altpapier
OT Elfershausen
OT Malsfeld, OT Dagobenshausen
OT Beiseförth, OT Ostheim
OT Mosheim, Siedlung Bubenrode,
Hof Largesberg,  Rote Mühle
OT Sipperhausen

Malsfeld, den 22.1.1998

Der Gemeindevorstand
der Gemeinde Malsfeld

gez. Stöhr, Bürgermeister

18.2..1998

19.2.1998

11.2.1998

10.2.1998

11.2.1998

12.2.1998

16.2.1998

23.2.1998

Wir gratulieren

zum 78. Geburtstag
Frau Anna Ploch, Malsfeld­Elfershausen
F}asenweg 1

zum 87. Geburtstag
Frau  Erna Schmidt, Malsfeld­Beiseföhh
Amselweg 7

zum 87. Geburtstag
Frau  Emilie  Horn,  Malsfeld­Beiseförth
In  der Selle  1

zum 83. Geburtstag
Herrn  Ernst Lenz,  Malsfeld
Breslauer Str. 6

zum 75. Geburtstag
Frau  Elisabeth Schmey, Malsfeld­Beiseförth
F]alf­Beise­Str. 8

zum 84. Geburtstag
Herrn Otto Brendel, Malsfeld­Beisefönh
Sonnenhang 5

zum 77. Geburtstag
Frau  Elise Hain, Malsfeld­Ostheim
F}otdornstr.  9

zum 77. Geburtstag
Herrn Wilhelm  Haaß, Malsfeld­Elfershausen
F]Ottweg 5

geb. am 30.1.1920

geb.  am  31.1..1911

geb. am  1.2.1911

geb.  am  1.2.1915

geb. am  1.2.1923

geb. am 2.2.1914

geb. am 2.2.1921

geb. am   3.2.1921
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Kirchliche Nachrichten

Evange[ische Kirchengemeinden

Malsfeld

1.2.1998             10.30 Uhr Kindergottesdienst
16.00 Uhr Teen­Ca{6�    19.00 Uhr Gottesdienst

2.2.1998             15.30 Uhr Jungenjungschar
19.00 Uhr Posaunenchor
20.00 Uhr Gemeindetreff

4.2.1998             20.00 Uhr Kirchenchor
5.2.1998             14.30 Uhr Kinderstunde

16.00, Uhr Mädchenjungschar

Beiseförth

1.2.1998             10.30 Uhr Kindergottesdienst
18.00 Uhr Familiengottesdienst

3.2.1998             14.30 Uhr Kinderstunde
19.00 Uhr Ten Sing

5.2.1998             15.00 Uhr Mädche'njungschar
6.2.1998            15.00 Uhr Jungenjungschar
7.2.1998             19.00 Uhr Bright Light

Mosheim

1.2.1998             11.15  Uhr Gottesdienst

Ostheim

1.2.1998             10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe

Sipperhausen

1.2.1998             kein Gottesdienst

Kath. Gottesdienste in Melsungen
30.1.1998

31.1.1998

1.2.1998

3.2.1998

4.2.1998
5.2.1998

18.30 Uhr Abendmesse
17.00 Uhr Beichtgelegenheit
10.00 Uhr Sonntagmesse und

Kindergottesdienst
9.45 Uhr Meßfeier im Altenzentrum

anschl.  Krankenkommunion
8.30 Uhr Frauenmesse

15.30 Uhr Erstkommunionvorbereitung

Ev. Kirchengemeinden
Dagobertshausen und Elfershausen
Pfarrer  Holger  Wieboldt,  Hilgershäuser  Str.  5,  Dagobertshausen,
Tel. 05661/2641,  Fax 05661/4586
E mail  Holger­Wieboldt@t­online.de

Gedanken zum Nachdenken
Nächstenliebe
Gibt  mir  Gott  Geld  und  Gut,  so  soll  ich  damit  meinem  Nächsten
d/.en//.ch se/.r).                                                                                   Manin Luther

Unsere Veranstaltungen vom 28.1. ­4.2.1998
Mittwoch, 28.1.1998
14.30 Uhr          Seniorennachmittag

im  Elfershäuser Dorfgemeinschaftshaus
20.00 Uhr          Chorstunde

im Dorigemeinschaftshaus Elfershausen

Donnerstag, 29.1.1998
16.00 Uhr          Konfirmandenstunde der Gruppe l

Sonntag, 1.2.1998
9.00 Uhr          Taufgottesdienst in Hilgershausen

(Julian  Grimm)    .
10.15 Uhr          Gottesdienst in  Dagobenshausen

Mittwoch, 4.2.1998
20.00 Uhr          Chorsingen

im  Dorfgemeinschaftshaus Elfershausen

Das Letzte ...

lch hab 'gehört, zur Agape gibt.s sogar Müsll

Kathi Kjrchengem. Christus Epheta Homberg
29.1. ­4.2.1998
Donnerstag, 29.1.1998

9.00 Uhr          hl.  Messe/Pfarrkirche  (f. +..Karl  Hoche)
15.00 Uhr          Meßdienerstunde für die Alteren

Freitag, 30.1.1998
16.30 Uhr          hl.  Messe/Altenheim

4. Sonntag im Jahreskreis
Sonderkolk3kte: Kirchensanierung

Samstag, 31.1.1998
18.00 Uhr         Vorabendmesse

­`

Sonntag, 1.2.1998
8.30 Uhr          hl.  Messe in  Hebel
9.30 Uhr          Rosenkranzgebet um geistliche Berufe

10.00 Uhr          Familiengottesdienst mit Taufen
Fabiano  Dorer,  Homberg;  Oliver  Dzierzawa,  Hom­
berg;     Patrick    Göbel,     Frankfurt;     Daniel     Lipps,
Wernswig; Marcel  Recknagel,  Homberg

Montag, 2.2.1998
Darstellung des Herrn (Lichtmeß) ­ Fest
19.00 Uhr          Meßfeier mit Kerzenweihe
19.30 Uhr          Treffen der Kolpingfrauen

Dienstag, 3.2.1998 ­hl. Blasius
19.00 Uhr          hl. messe mit Blasiussegen in der pfarrkirche
19.45 Uhr          Vorbereitungstreffen der Fastengruppe

Mittwoch, 4.2.1998 ­hl. Flabanus Maurus
7.30 Uhr          hl.  Messe/Altenheim  (naph  Meinung)

19.00 Uhr         Treffen der Jugendgruppe

Schuleweiterbildung

Georg­August­Zinn­Schule Morschen
25jähriges Dienstjubiläum von Lehrerin Gertie Aßmus
Am  14.1.1998  feierte  Lehrerin  Gertie  Aßmus  von  der  Georg­Au­

gust­Zinn­Schule   Morschen   mit   ihren   ehemaligen   und  jetzigen
Kolleginnen  und Kollegen ihr 25jähriges  Dienstjubiläum.

Frau  Aßmus  begann  ihren  Schuldienst  1971   in   Raboldshausen
und  kam  bereits  nach  einem  halben  Jahr an  die  Grundschule  mit
Förderstufe  in  Remsfeld.1990  nahm  sie  zwei  Jahre  Urlaub,  ehe
sie  am  1.8.1992  an  die  Grundschule  mit  Förderstufe  Morschen
kam.  Hier hat Frau Aßmus  mit viel  Engagement und  Einsatz gute
ldeen  eingebracht.  So  war sie  z.B.  (maßgeblich)  am  großartigen
Erfolg  der „Zauberilöte" beteiligt;  sie  organisierte  eine  mehrtägige
Trekkingtour der  Klassen  6a/6b  mit  Kanus  auf  der  Eder.  Sie  half
bei  der  Umsetzung  der  neuen  F]echtschreibung  und  arbeitet  im
Team   „Schulprofil"   mit.   Rektor  Appel   betonte   bei   der   Überrei­
chung  der  Urkunde,  daß  Kollegin  Aßmus trotz immer schwierige­
rer  Arbeitsbedingungen  und  dauernd  neuen  Anforderungen  sich
ihren Optimismus bewahrt hat und stets mit neuem  Elan ihren  Un­
terricht  gestaltet.  Dem  Kollegium  ist  sie  eine  sichere  Stütze.  Sie
ist beliebt bei  ihren  Schülerinnen  und  Schülern  und  sehr angese­
hen und anerkannt bei den  Eltern.

F}.  Appel,  F}ektor

u
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Vo[kshochschule Schwalm­Eder

ln folgenden VHS­Kursen sind noch'Plätze frei:
Spaß durch Spiel und Bewegung
für Kinder ab 2 Jahren
Melsungen,  VHS,  F}otenburger Str.  11

montagslo.45­11..00Uhr        .
für Kinder unter 2 Jahren: donnerstags 9.15 ­10.00 Uhr
Kursl.:  Evamarie Klein, tel. Auskunft 05661/8087

Fremdsprache Deutsch
mit Grundkenntnissen
Melsungen, VHS,   F}otenburger Str.  11

montags und mittwochs 9.00 ­10.30  Uhr
Auskunft bei Kursl. Annemarie Berkenhoff­Kröger,
Tel. 05661/50000

Freiwillige Feuerwehr Mosheim

Die fünf Tibeter
Yoga und  Entspannung
Melsungen, VHS,  F`otenburger Str.  11

Beginn: 24.1.1998,10.00 Uhr

Kursl.: Antje Schäfer

Kurzschrift
Einführungskurs

Melsungen,  F}adko­Stöckl­Schule

Beginn: 26.1.1998,  18.30  Uhr

Kursl.:  Erika F]iechardt

rt;j:rastae:eHrawuj#:Lt:f.t¥na:#:R::Lse,rn

Melsungen, VHS,  F`otenburger Str.  11
lnfo:  26.1.1998,  19.30  Uhr

Kursl.:  F{uth­Esther Steube

Keine Angst vor großen Festen
Was tun, wenn  100 Gäste kommen?
Melsungen, VHS, Rotenburger Str.  11
lnfo: 26.1.1998, 20.00  Uhr

`Kursl.:  Fiuth­Esther Steube

Nähen mit Spaß
Einführung

Melsungen,  F]adko­Stöckl­Schule
Beginn: 26.1.1998,19.30 Uhr

Kursl.:  Christa Semmler­Hujer

Aus Vereinen und Verbänden

Freiwi[]ige F.euerwehr Malsfeld

rEi:;#ragden  wh  zur  Jahreshauptversammiung  der  Freiwiiiigen

Feuerwehr Malsfeld am

Samstag, dem 14.2.1998, um 15.00 Uhr
Ort: Gasthaus Gundlach

ein.

Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellen der Beschlußfähigkeit
2. Totenehrung
3. Verlesen des Protokolls  1997
4. Bericht des Vorsitzenden
5. Bericht des Kassierers
6. Bericht der Kassenprüfer
7. Entlastung des Vorstandes
8. Bericht des Wehrführers
9. Bericht des Jugendwartes

10. Bericht des Gerätewaries
11. Wahl  der .Kassenprüfer
12.`Anträge:

a) Erhöhung des Jahresbeitrages
b) Einführung eines Jahresbeitrages Jugendfeuerwehr
ab dem 16.  Lebensjahr
c) Ausrichtung eines Tages der offenen Tür 1998
d)  Besuch des Feuerwehrmuseums in Altmorschen

13. Die Gäste haben das Wort
14. Vorhaben im Jahre 1998

15. Verschiedenes

Anzug:  Uniform  (soweit vorhanden)

Einladung
Die   Mitglieder  der   FFW   Mosheim   werden   hiermit   zu   der   am
Samstag,  dem  31.  Januar  1998,  20.00  Uhr  im  neuen  Feuer­
wehrgerätehaus  (1.  Etage)  stattfindenden  Jahreshauptversamm­
lung eingeladen.

Um  zahlreiches  und  pünktliches  Erscheinen  in  Unlform  (soweit
vorhanden) wird gebeten.

Tagesordnung:
1. Eröffnung  und Begrüßung
2. Totenehrung
3. Verlesung des Protokolls der JHV vom  18.1.1997
4. Berichte:

a) Wehriührer

:)kä!:::#
d)  Kassenprüfer

5. Entlastung des Gesamtvorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer für 1998
7. Die Gäste haben das Wort
8. Ehrungen
9. Übernahme

von Jugendfeuerwehrmitgliedern in die Einsatzabteilung
10. Verschiedenes

Männergesangverein Liederkranz Malsfeld
Jahreshauptversammlung am 9. Januar 1998
40  Sängerinnen  und  Sänger waren  zur JHV  gekommen.  Es fand
keine   Wahl   statt.   Zum   vorhandenen   Kassenprüfer   Fritz­Heinz
Krause  kam  neu  hinzu  Marianne  F]emiger.  ln  den  Festausschuß
neu  gewählt wurde  Gerhard  Keim.  Eine  neue  Satzung  wurde  ge­
nehmigt,  die auch für den  Gemischten Chor zugeschnitten  ist. Wir
hatten  in  1997  40  Übungsstunden  und  16  öffentliche  Auftritte.  Die
fleißigsten  Sänger waren:  Rudi  Geßner,  Günter Wenig,  Hermann
Heiner,  Kuh Schmelz und  Karl Tröll.

Vorhaben in 1998:
07. März Kreissängertag in`Adelshausen
07. Juni Sängerfest in  Unterschönau
21. Juni Sängeriest in Adelshausen
vom 29.  ­31. August Kirmes in  Malsfeld    ,
29.  November Adventssingen in der Kirche zu Malsfeld

Schützenverein Malsfeld 1912 e. V:

Wandern und Pokalverleihung
Der Schützenverein wandert am Sonntag, dem  1.2.1998.
Treffen  um  10.00  Uhr am  Schützenhaus.  Um  ca.13.30  Uhr nach
der Wanderung  Pokalverleihung.  Eingeladen sind alle  Mitglieder.

Aus den  F]undenwettkämpfen:
Luftgewehr:
Grundklasse 1
Malsfeld  1  ­ Georgenfeld  1

Edith Norwig 342,  Michael Besser 350,
Günter Mathias 360,   Holger Besser 356 F`inge

Grundklasse 12
Malsfeld 3 ­ Dagobertshausen 2
Jörg Schwarzenau  172,  Helmut Skura 144,
Gertrud Sattler 159, Stefanie Sattler 168 Ringe

Luftpistole
Kreisklasse
Malsfeld  1  ­ Ellenberg 1

1408:1363 Ringe

643:602  F(inge

1373:1405  Ringe

Karl­Heinrich  F]ichter 355,  Hellmuth Wingerter 329,
Jochen Brüne 343, Wilfried Besser 346 F}inge

Musik­und Spielmannswesen
im Tu.rngau. Fulda­Eder

Neues von der ersten Fachsitzung
Zur ersten  gemeinsamen  Sitzung  1998 waren  die Vertreter unse­
rer Turngau­Musikgemeinschaften  am  20.  Januar  nach  Gudens­
berg  eingeladen.  Gaufachwart  Arnold  Kiel  (TSV  Brunslar)  konnte
dabei. die  Leiter  bzw.  Jugendwane  der  Musik­  bzw.  Spielmanns­
züge  aus  Gudensberg,  Malsfeld,  Felsberg  und  Brunslar  im  Gast­
hof Hickl begrüßen.
Positives  Resümee zog  Kiel  bei seinem  F]ückblick aufs vergange­
ne Jahr.  So sei  das  Gau­Jugendzeltlager in  Niederbeisheim  erfol­

greich  verlaufen.  Zu wünschen  sei  nur,  daß  §ich  an  dieser alljähr­
lich   am   er§ten   Sommerferien­Wochenende   zu   einer   beliebten
Einrichtung  gewordenen   Gauveranstaltung,   der  Musinachwuchs
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aller  sieben  Gauzüge  beteiligen  würde.  Auch  der  Notenlehrgang
für   Anfänger   in   Gudensberg   und   der   Nachwuchslehrgang   für
Blasmusik auf. Hof  Largesberg  im  Beisetal  seien  bei d.en  Beteilig­

ten  hervorragend angekommen. Sein  Dank gelte den Mitorganisa­
toren aus den Gauzügen bei den jeweiligen Veranstaltungen.

Für die  am  7.  Februar,  beim  Gauturntag  1998  in  Wichdorf  anste­
henden   Neuwahlen   der   Fachbereiche   im   Turngau   Fulda­Eder,
wurde  der seit 22 Jahren  als  Gaufachwart tätige Arnold  Kiel,  Bla­
sorchester TSV  Brunslar,  und  der als Gau­Fachjugendwan tätige
Wilfried  Sommer,  Musikzug  TSV  Malsfeld,  von  den  anwesenden
Vertretern  der Turngau­Musikgemeinschaften  einstimmig  wieder­

gewählt.
Zu  den  bereits  als  Gaulehrwarte  tätigen  Dirigenten  Erika  Manß,
Niederzwehren,   und   Torsten    Eckerle,   Blasorchester   Brunslar,
konnte  Gaufachwart  Kiel  erireulicherwei.se  eine  neue   Fachkraft
hinzugewinnen. Als weitere Gaulehrwartin wurde di junge  Dirigen­
tin  Kathi Landgrebe vom  Blasorchester des TSV Brunslar einstim­
mig bestätigt.

Unseren   drei   Gewählten,   Kathi,   Arnold   und  Wilfried,   alle  guten
Würische  für  die  kommenden  zwei  Jahre,  in  ihren  Ehrenämtern
als  unsere  Fachwarte  bzw.  lehrwartin  für  Musik  und  Spielmanns­
Wesen.
Die nächste Fachsitzung wird am  15. April in Malsfeld stattfinden.

Folgende Veranstaltungen auf Gauebene
l{onnten für 1998 erarbeitet werden:
31. Januar
2.  Notenlehrgang für Anfänger,  auch  alle folgenden finden jeweils
von 14.00 ­17.00 Uhr in der GAZ­Schule in Gudensberg statt

14. März
3. Notenlehrgang für Anfänger in  Gudensberg

28. März
4. Notenlehrgang für Anfänger in Gudensberg

3. Mai

Gauspielleutetreffen anläßlich des 50jährigen Jubiläums
des Spz. Felsberg

17. bis 19. Juli
Jugendzeltlager 1998 ­ diesmal in Vöhl am Edersee

28. und 29. November
Nachwuchslehrgang Blasmusik ­Hof Largesberg im Beisetal

Weitere Termine wurden bel{anntgegeben:
7. Februar
Gauturntag des TAG Fulda­Eder in Niedenstein­Wichdorf

22. März
musikalischer Nachmittag der Kirchberger Musikanten
des SV F]ot­Weiß Kirchberg

29. März
musikalischer Nachmittag der Original­Bilsteinmusikanten
des TSV Besse

30. April bis 3. Mai
Jubiläumsfest 50 Jahre §pielmanns­ und Fanfarenzug
des TSV Felsberg

8. bis 11.  Mai

Freundschaftstreffen     Blasorchester     Brunslar/Musikgesellschaft
Felsberg/Schweiz

10.  Mai

13. musikalisches Frühlingsfest ­ Blasorchester des TSV Brunslar

29. Mai bis 1. Juni
Jubiläumsfest 50 Jahre Musikzug des TSV Malsfeld

14. November
Jahreskonzert 1998 ­Blasorchester des TSV Brunslar

Lehrgangstermine auf Landesebene:
7J8. März
Frühjahrslehrgang (für erwachsene Musiker)
des HTV in Niederbrechen b. Limburg

6J7. Novömber
Landes­Jugendleistungslehrgang des HTV
in Affhöllerbach/Odenwald

Notenlehrgang für Turnermusiker
Nach  der  guten  F]esonanz  im  vorigen  Jahr,  bietet  der  Turngau
Fulda­Eder seinen  Musik­und.Spielmannszügen  drei weitere  No­
tenlehrgänge für Anfänger an.  Ab  Sämstag,  dem  31.  Januar,  fin­
den  diese  ­sowie  auch  beide  Folgelehrgänge  am   14.  und  28.
März ­jeweils in der Georg­August­Zinn­Schule in Gudensberg, in
der Zeit von 14.00 bis 17.00 Uhr statt.

Bezirksimkerverein
Felsberg und Umgebung 1914
Am  Samstag,  dem  31.1.1998,  um  14.00  Uhr  findet  in  der  Gast­
stätte  „Zum  Schwan"  in   Felsberg  die  Jahreshauptversammlung
statt.

� Wir hoffen auf zahlreiches Erscheinen unserer Mitglieder.

Aus dem S€hwalm­Eder­Kre

DGB­Senjoren Waldeck­Schwalm­Eder
Am Dienstag, dem 17.  Februar 1998, findet um 14.00 Uhr eine
lnformationsveranstaltung  zur  F]entengesetzgebung  statt.  In  die­
ser  Versammlung  wird   uns   Karl   Schaub,   Vertrauensmann   der
BfA,  über Änderungen in der Rentenversicherung informieren.  Die
Versammlung findet  im  Dorfgemeinschaftshaus  in  Gombeth  statt.
In  dieser  Versammlung  wird  der  Kollege  Schaub  alle  gestellten
Fragen beantworten.

Schlachteessen und Kraftwerl(besuch
am 24. März 1998 am Edersee
Das  diesjährige  Schlachteessen  ist  mit  einer    Besichtigung  des
Kraftwerkes Hemfurt .verbunden.  Um 14.00 Uhr sind wir Gäste dar
Preag,  und danach fahren wir nach Bringhausen und werden iu
am guten Schlachteessen laben.

Hier  sind  noch  einige  Plätze  frei.  Wer  mitfahren  möchte,  sollte

sich   beim   Vorsitzenden   Heinrich   Kaiser   unter   der      Nummer
05682/99t3 anmelden.

Für die  Brauereibesichtigung am 21.  April  sind auch  noch wenige

Plätze  frei.  Auch  hier  sollte  man  sich  beim  Vorsitzenden  anmel­
den. Besichtigt wird die Hüttbrauerei in Baunatal.

Bezirkslandfrauenverein Fritzla'r­Homberg
Am  11.  Februar  1998   findet  unser diesjähriger Teenachmittag
im Bürgerhaus in Wichdorf um 16.00 Uhr  statt.
Vortragsthema:  „Zeitmanagement"  mit  anschließender  Diskussi­
on.  F]eferentin: Sabine  Piemeisel.

Nicht  von  der  Zeit  beherrschen  lassen,  sondern  die  Zeit  beherr­
schen.  Beruflich  wie  privat,  tägliche  Aufgaben  und  F{outinearbei­
ten  klar und  deutlich  organisieren,  um  Störiaktoren  besser in  den
Griff  zu  bekommen.  Damit  Sie  streßfrei  und  gezielt  arbeiten  und
lhren  Zeitdieb  fassen  können.  Die§es  sind  einige  Gedanken,  die
Frau Piemeisel uns in ihrem Vortrag näherbringen wird.
Anmeldungen  über lhre   Ortsvorsitzende oder bei Anneliese  Hell­
wig, Tel. 06693/1337.

Der  Bezirkslandfrauenverein  fähri  vo`m  29.5.  bis  1.6.1998

50jährigen  Jubiläum  des  Deutschen  Landfrauenverbandes
Berlin.

nzauc+,

Neben dem Besuch der Festveranstaltung im Olympiastadion ste­
hen  Stadtführung,  Friedrichstadtpalast,  Spreewald  und  Potsdam
auf dem Programm.   Es sind noch einige Plätze frei.

Anmeldungen bis Ende Januar bei Rosel Brede, Tel. 05603/2455.

m
Bürgerzeitung

Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen
der kommunalverwa`ltung.

Die Bürgerzeitiing erscheint wöchentlich.
Herausgeber,  Druck und Veriag: Verlag + Druck Linus
Wittich  KG,  Waberner Str.18,  34560  Fritzlar,  Telefon­

Sammel­Nr.  05622/8006­0,  Telefax  8006­18.  Geschäftsführer  Peter
lmbsweiler.  Verantwortlich  für  den  amtlichen  Teil  der  Bürgermeister.
Verantwo"ich  für  den  außeramtlichen  Teil  Marliese  Meiers.  Verant­
wortlich  für  den  Anzeigenteil  Werner  Stracke.   Vierteljährlicher  Be­
zugspreis:  DM 9,30 ­nur im A.bonnement zu  beziehen.  lm  Bedarisfall
Einzelstücke durch den Verlag zum  Preis von  DM 0,80  + Versandko­
steno  Für Anzeigenveröffentlichungen  und  Fremdbeilagen  gelten  un­
sere allgemeinen Geschäftsbedingungen  und  unsere z.Zt.  gültige An­
zeigenpreisliste®  Für nicht gelieferte Zeitungen  infolge höherer Gewalt
oder  anderer  Ereignisse  kann  nur  Ersatz  des  Betrages  für  ein  Ein­
zelexemplar gefordert werden.  Weiterge.hende  Ansprüche,  insbeson­
dere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.
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Am 2.2.1998 eröffne ich meine

ZAHNARZTPRAXIS  IN  MALSFELD

Michael Bühler
Steinweg 11, 34323 Malsfeld, Tel. 0 56 61  / 92.08 87

SDrechzeiten:            Mo.  8.30 ­13.00 und l4.00 ­18.00 Uhr
Di. 8.30 ­13.00 Uhr u.  16.00 ­20.00 Uhr

Mi. 8.30 ­15.00 Uhr

Do. 8.30 ­13.00 und 15.00 ­19.00 Uhr

Fr. 8.30 ­13.00 Uhr

_s.:__:­_=::=¥EEEi__­__l_:E34355 Staufe

nochrikht~hnik

Aiam­Sicherheitstechn£k SCHMI DT
17T\C1    ^_1____
VDS­Anlagen lhr. PaTtn®r für Nachn.cht®nte¢hnlk

34594 Bad Zwesten, Brunnenstraße 16
Tel. (05626) 9999­0, Fax (05626) 9999­15

AktEon= „L>as saubere BettL`
unser Service zu WSV­Preisen

vom 26.1. ­6.2.1998

Wir bitten um telefonische voranmeldung    ,

Kopfkissen    reinigen,,  '6,*  L\>waschen        18i  ­

Oberbett        reinigen|ür:\gj:S2Cohoeong  ,  20,t.

Karo­Stepp   reinigen'15¥  L``waschen       25,  +

­¢,yK``, 't*¥BETTEüri.C4GAEb[ER

�..3iSs",:!e:`,:_:`:'::,.­_::_­!\342i2e[M6;S6U6n]8/e2„87ricFk&n£';#e"
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Wittich Verla

KANADA ­Abenteuer Wildnis
v          Eine panorama­Vision der superlative

mit den schönsten Bildern aus GEO

#earch,egetgng:°Üß8ÄFErÄ!
Show  geht.  nun  ein  neues
Highlight   für   alle   Freunde
ferner  Länder  und  fremder
Kulturen      am      Mittwoch,
dem 4.  Februar,  um  19.30
Uhr   im    Philipp­Scheide­
mann­Haus  über  die  Büh­
ne.
Das  bekannte TERRA  NO­
VA    Fotografenteam     prä­
sentiert  lhnen  nun  live  sein
neues   Projekt.   Ein   halbes
Jahr  bereiste  Andreas   Mi­
hatsch die wilde unberühne
Natur Kanadas mit ihrer üp~

pigen    Pflanzenpracht   und
faszinierenden Tierwelt.
Als        ganz        besonderer
Leckerbissen    werden    zu­
sätzlich  zum  Jubiläum  von
GEO die 400 schönsten Bil­
der.  aus   20   Jahren   GEO

präsentiert.    Die    Besucher
werden zum  ersten  Mal live
die   atemberaubenden   Bil­
der von  GEO  erleben.  Die­
se      Präsentation      ist      in
Deutschland   einmalig   und
wird nur bei dieser Show zu
sehen sein.
Mit  einer  neuartigen  spezi­
ellen     Panoramabildtechnik
und   14  computergesteuer­
ten    Hochleistungsprojekto­
ren  wird   Kanada  und  das
Beste®aus   GEO  zu   einem
Erlebnis der Superlative auf
einer  27m2  F}iesenleinwand
mit   Mittelformat   Dias   und
Surround Kinoklang.
Weite    Wälder,     majestäti­
sche     Gebirge,     glasklare
Seen,   Bäche   und   Flüsse

geben   einen   Eindruck  der
unverfälschten              Natu r.
Entdecken   Sie   die   F]ocky
Mountains     als     prächtige
Gebirgslandschaft   und   die

zahlreichen  Naturschönhei­
ten  von  Vancouver  lsland.
Die   traumhaft   schön    ge­
legenen Städte Victoria und
Vancouver   werden    lhnen
einen   Einblick   in   die   Ver­

gangenheit und Zukunft der
sympathischen        Bevölke­
rung  Kanadas  geben.  Fah­
ren  Sie  auf unbeschreiblich
schöner  Strecke  durch  un­
berührte     Bergwälder.   auf
dem  Alaska   Highway.   Be­
suchen  Sie  die  legendären
Goldgräber     am     Klondike
und bewundern Sie die Tier
und    Landschaftsparadiese
im   Yukon.   Erleben   Sie   El­
che,    Wale    und    Grizzlies
beim     Lachsfang.     Lassen
Sie  sich  beeindrucken  von

gewaltigen    Gletschern    an
der wilden  Pazifikküste  und
von   den   traditionellen   far­
benprächtigen   Festen   der
lndianer.  Erleben  Sie  Natur

pur im Jasper National Park
und  als  besonderen  Höhe­

punkt  die  prachtvollen  Far­
ben   des   lndian   Summers.
Durch      exzellente      Bilder

wi`rd    Kanada    Abenteuer
Wildnis zu einer Panorama
Vision  der  Superlative,   die
Sie   so   schnell   nicht   mehr
vergessen werden.
Für   diese    Panorama­Visi­
onsshow    der    Superlative
verlost der Blickpunkt 5  x 2
Eintriftskanen.  Die  ersten  5
Anrufer,    die   .am    Freitag,
den 30.  Januar ab  14  Uhr
unter  der  Sondernummer
Tel.  07141  / 440433  anru­
fen,    können   die   Preise

gewinnen.
Karten  im Vorverkauf erhal­
ten   Sie   beim   KAF]STADT
F`eisebüro.

Kanadas Natur ist einfach traumhaft schön

Neues von der
Volkshochschule
Homberg
Winword 7.0 ­Aufbaul{urs
Beginn:    Mo.,       23.2.1998,    19.30   Uhr,

Kreisverwaltung,  EDy­F}aum,

KL: Sonja Komnick

schriftliche Anmeldung  bis zum  10.2.1998

Gudensberg ­Obervorschütz
Massage für Paare
Massage ist eine altbewährte Methode,  um Verspannungen zu  lö­
sen  und  um  die  Gesundheit zu  fördern.  Besonders  angenehm  ist
es,  von  eine.r  venrauten  Person  massien  zu  werden.  ln  diesem
Kurs  werden  einfache  Massagegrundsätze  und  Griffe  für  FUß­,

Kopf­, Schulter­ und Flückenmassage vermittelt.

Im  Obervorschützer  Dorigen?einschaftshaus  findet  der  Ler!rgang,

unter der Leitung von  Erika  Koch,  am  Samstag,  dem 21.,  und am .

Sonntag, dem 22.  Februar, jeweils von  14 bis 17.45 Uhr statt,  Das

Entgelt beträgt 35,­DM pro Person.

Schriftliche Anmeldungen  nimmt die vhs  bis  13.2.  entgegen.  Aus­

kunft: 05681775­247.

Stenografenverein l925 Treysa e.V.      .
Der Stenografenverein  1925 Treysa  e.V.  bietet drei weitere  Com­

puterlehrgänge an, die als Abendlehrgänge bzw. Wochenendlehr­u
gang durchgeführt werden.

Angeboten werden  Einführungslehrgänge in   Excel  und Textverar­

beitung sowie ein Aufbaulehrgang  1 Word für Windows.

Wer lnteresse  hat und  nähere  lnformationen wünscht,  erhält   die­

se unter Telefon 06691/23739 oder 2778.

Festzuschuß zum Zahnersatz
Service­Telefon der DAK eingerichtet

Zahnersatz,   wie   Brücken   und   Kronen,   oder  die  „Dritten"

komplett   zu    erneuern,    kann   jetzt   teuer   werden.    Dazu

Wilfried    Knoll    von    der    DAK­Geschäftsstelle    in    Fritzlar:

„Gleichgültig  wie  hoch  die  F}echnung  des  Zahnarztes  aus­

fällt,  die  Kassen  dürfen  lhren  Versicherten  nur  noch  einen

festen   Betrag  für  bestimmte  Zahnarztbehandlungen   zah­

len."  Laut  einer repräsentativen  Umfrage  ist aber die  Hälfte

der Bevölkerung u.nzu.reichend darüber informiert.

Deshalb hat die  DAK bis zum 31.  März montags bis freitags

ein  Servicetelefon  eingerichtet.   Unter  der  bundesweit  ein­

heitlichen    Nummer    01802/214725    beantworten    Sozial­

experten  alle  Fragen  rund  um  den  Zahnersatz.  Der  Anruf

kostet  eine  Gebühreneinheit.  Die  wichtigsten  Neuerungen

zu    diesem    Thema   .können    auch    per    Fax,    Nummer

01802/214726, abgerufen werden.

Bei  Verblendungen  von  Brücken  und  Kronen  gibt  es  bei­

spielsweise  nur  noch  einen  Kostenzuschuß,  dessen  Höhe

der Verarbeitung  von  Kunststoff­Verblendungen  entspricht.

Überwiegend  eingesetzt  wurden  bislang  aber  die  teureren

Keramikverblendungen.  Die  Mehrkosten  trägt  der  Patient.

Die   DAK   empfiehlt   ihren   Versicherten,   sich   vorher.  beim

Zahnarzt  über den  selbst  zu  zahlenden  Kostenanteil  zu  in­

formiereh  und  sich  mit  dem  Kostenvoranschlag  in  der  Ge­

schäftsstelle Fritzlar beraten zu lassen.

Wilfried  Knoll:  „Werden  nach  der  Behandlung  der  Heil­  und

K\ostenplan   und   die   F`echnung   des   Zahnarztes   in   der

Geschäftsstelle   vorgelegt,   erstattet   die   Kasse   den   Fest­

zu§chuß an den Versicherten."

lEE
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Male zu  einem  Schülersprachaufenthalt hach  Bridgwater in  engli­

sche  Gastfamilien.  Neben  Sprachunterricht,  Exkursionen,  Besich­
tigungen  und einem   großen  Freizeitangebot (Tennisunterricht bei

geprüftem Trainer möglich)  schließt die  Fahrt am  Ende mit einem
dreitägigen Aufenthalt in London.

Nähere  lnformationen  bei  Frau  Karin  Brethauer,  Eichelgarten  5,
34277  Fuldabrück­Dö.,  Tel.   05665/2780,   oder  bei   Herrn   Hans­

Peter   Ziegler,    Schauenburgstr.    14,    34131    Kassel,    Tel.    und

Fax: 0561/34690.

Fischereiverband Kurhessen e.V.
Vorbereitungslehrgang zum Erwerb der staatlichen Fischer­

prüfung
Der  Verband   berichtigt   einen   Terminfehler  bei   dem   geplanten
Lehrgang in Neukirchen.

Betreffend  die  Durchführung  eines  Vorbereitungslehrgangs findet
am  Samstag,  dem  7.   Februar 1998,  um  14.00  Uhr   im  Feuer­
wehrgerätehaus  in    Neukirchen    eine  lnformationsveranstaltung
statt.

Anmeldung und weitere lnformationen bei:

Oskar Greulich, Tel. 06693/919010, oder
Siegfried Lerschmacher, Tel. 05683/5489.

eauftragter für die  Fischerprüfung  im  Fischereiverband  Kurhes­
sen e.V.  Kassel.
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ferieMh¢w8­AgeMtwrD,  K!dwßß    .
Am Erkelsbach 31  .  54523 Hekerath

Tel. 0 65 08 / 9 90 74 . Fax 0 65 08 / 9 90 75

T­­­­­B­eT[äaäÄÄi­n­w­eTs­­­­­l
!   Einem Teil dieser Ausgabe liegt ein  Prospekt der Fa.   !

:         BadsiudiUO Kirvchhof.fbei.
[                       Wir bitfen um BeachlLina!!                       1
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Passen.
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;#:t5:!Stc[ae#etÄe%',s:co#:d3e:r3dF;in'g::,i:ta!,,:,,j:i5f::=:;:ic|ke;:
um eine bestimmie Farbe oder Hähe zu erzielen.

Schlichte, zeitlose Eleganz zeichnet diese Ringe aus.
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1.      PIZ:

Kurverwaltung

Postfach 254    1.

.. 53552 Bad Hönnlngen

Tel. 02635­19433

ORJ:   „ .............. „...~ ........................                 Fax 02635­2736
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Bilder, Zeichnungen und
handgearb. Figuren zu

günsligen Preisen.
Erledige gem

Auftragsarbeiten.
Besuchen Sie mein Atelier!

Tel. Absprache
8 0 56 03 / 66 22

(wnp).  Damit Stuckelemente
auch nach dem Überstreichen
noch Profil zeigen,  empfiehlt
sich  die  Verwendung  eines
hochwertigen Dünnschichters
wie    Luciter®Inside,    der
selbst beim  Rollen  kaum  ei­

gene Struktur ausbildet.  Die
lösemittelfreie  lnnenwand­
farbö für den Profianwender
zeichnet sich durch hohe Deck­
kraft  aus:  Ein  Anstrich  ge­

nügt,  um  strukturierte  Un­
tergründe  wieder  in  ihrer

ganzen  Pracht erstrahlen  zu
lassen.                   Foto: Dörken
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� Anstrich . Tapezierarbeiten . FUßbodenb;Iäge
� Altbau­Sanierung . Denkmalpflege

� Minera[­und Kunststoffputze

Obertor 12 . 34587 Felsberg
Telefon: (0 56 62) 46 81  . Fax: (0 56 62) 63 48

Maler Maifarth
Markus Maifarth

und Lackierermeister             _     .

­­­``­`gäüririfkf

Träumen bauen, leben
\``

]ndividuelle Häuser von Ekefofs!

fiHg!#u:=uh
Domtwstag i5.o0 Uh.­20.0o Uhr. Somsiag 9,oo lmr ­i3.00 Lm

"tsind"zLworLässjgor

J}adöeg beim Baü Lhres

Niedr19eßergfehausesl t\Lstür.

lich® 83LBüff® Lm erm

ÜfrümftmNindli&e;Bauweis®

sorgenftirgesmftöWohiteft.

Gepffi€ Qua!ftät g®"tkd

`mnen Üftser Güt¢zeiclten.

NAUMANN­BAUSTOFFE­­­ k_"".ffl¥.=.;.5­£=E[®
Moderne Bauelemente~Sanitär.Fliesen©::euns:si:ffe Der lelstungsstarkeFachgroßhandelmitderindividuellen Beratung

®       34630Gilserberg.Telefon (066 96) 96130.  Fax961350

____­+__Eä;fik;ä#___­__::===­::

Parkett?
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Fertigparkett
Mosaikparkett

Stabparkett
Massivholzdielen
Laminat & Kork

Paneele
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Bahnhof Densberg . 34632 Jesberg­Densber§
Tel.: 0 66 95/8 44 . Fax: 15 48
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